
Zukunft fängt bei Dir an

Klein und fein
=========

Tiny Houses – so leben  
wir in der Zukunft

Hirn statt Herz
=========

Die radikalen Ideen der 
Effektiven Altruisten

Widerstand in weiß 
========= 

Wie griechische Ärzte die 
Politik aufmischen

Vielfalt statt Nationalismus:  
Wie sich junge Europäer für offene 

Grenzen, freies Denken und eine Kultur 
des Miteinanders stark machen

Europa 
first!
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zu dem Thema. Große, international agie-
rende Unternehmen hingegen haben das 
Potenzial meist erkannt und sind in der 
Regel in relevanten Diversity-Bereichen 
breit aufgestellt.

Die Führungsetagen in vielen Un-
ternehmen in Deutschland spiegeln kaum 
Vielfalt wider. Schadet das ihrer Wett-
bewerbsfähigkeit? 
Wenn Geschäftsführungen nicht den Quer-
schnitt ihrer Zielgruppen oder der Beleg-
schaft repräsentieren, verlieren sie langfris-
tig ihre Vorbildfunktion und den Kontakt 
zur Basis. Zudem werden Arbeitnehmer zu-
nehmend kritischer bei der Wahl des Arbeit-
gebers, wenn er sie selbst oder ihre Werte 
nicht repräsentiert. Nicht zuletzt beein-
flusst die Ethik eines Unternehmens auch 
die Kaufentscheidung der Konsumenten.

Herr Hartwig, warum sollten sich 
Unternehmen mit Diversity Manage-
ment befassen?
Es gibt im Wesentlichen wirtschaftliche, 
rechtliche und moralische Gründe. Unter-
nehmen sollten auf nachhaltiges Diversity 
Management setzen, weil es Rekrutierungs-
erfolge steigert. Mit einer ausgewogenen 
Work-Life-Balance sind die Mitarbeiten-
den außerdem nachweislich kreativer und 
zufriedener, die Krankenstände verringern 
sich. Generell erhöht Diversity Manage-
ment den Marktanteil und die Profitabi-
lität eines Unternehmens. Nicht zuletzt 
muss das Allgemeine Gleichbehandlungs-
gesetz befolgt werden.

Welche ist die wichtigste Frage, die 
sich Diversity Manager stellen sollten?
Ob die Geschäftsführung hinter dem Kon-
zept steht. Diversity Management ist ein 
von oben gesteuerter Prozess. Ohne die ak-
tive Unterstützung der Geschäftsführung 
ist er nicht umsetzbar.

Wie sieht Ihre Arbeit als Diversity 
Trainer aus?
Diversity Management nachhaltig zu ver-
ankern, ist ein Prozess, den wir begleiten. 
Aufklärungsarbeit und spezielle Trainings 
steigern das Bewusstsein dafür. Vielverspre-
chend sind zum Beispiel Übungen mit Pers-
pektivwechsel. Dabei nehmen etwa auslän-
dische Mitarbeitende die Perspektive von 
deutschen ein und umgekehrt. An diesem 
Punkt setzt oft der Aha-Effekt ein: „Jetzt 
begreife ich, warum er oder sie so handelt.“ 
Das ist die Basis, auf der wir aufbauen.

Gehen kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie Konzerne unterschiedlich 
mit dem Thema Diversity um? 
Kleinen und mittleren Unternehmen fällt 
es grundsätzlich schwerer, Mitarbeiter für 
das Diversity Management bereitzustellen 
und haben oft eine eher kritische Haltung 

 Welche Rolle spielt Diversity bei 
den Mitarbeitern? 
Mitarbeitende benötigen Diversity-Kompe-
tenzen, um in gemischten Teams und im 
Kontakt mit unterschiedlichen Zielgrup-
pen souverän agieren zu können.

Was können Diversity-Beauftragte 
tun, um fachlich am Ball zu bleiben? 
Diversity ist ein dynamisches Konzept. Po-
litische, wirtschaftliche, soziale und kultu-
relle Einflüsse schaffen permanent neue 
Rahmenbedingungen. Deshalb ist es wich-
tig, die aktuellen Diskurse zum Thema zu 
verfolgen, Weiterbildungen in Anspruch 
zu nehmen, zu netzwerken und sich etwa 
durch Diversity-Trainings immer wieder 
zu sensibilisieren.

Vor welchen Herausforderungen 
stehen Personalchefs aktuell bei der In-
tegration von Geflüchteten ins Unter-
nehmen?
Aufgrund des demografischen Wandels 
öffnen sich Unternehmen zunehmend Ge-
flüchteten und Menschen mit Migrations-
hintergrund. Sind die neuen Kolleginnen 
und Kollegen da, treffen verschiedene Kul-
turen, Ansichten und Arbeitsweisen aufein-
ander. Mit dieser Situation müssen Unter-
nehmen umgehen lernen. Wichtig ist zu 
erkennen, dass die neue Vielfalt vor allem 
auch Chancen eröffnet und nicht nur Pro-
bleme mit sich bringt.

Wie wichtig ist das Thema in der 
Arbeitswelt der Zukunft? 
Allein in Anbetracht fortschreitender Glo-
balisierung, internationaler Migrationsbe-
wegungen und des demografischen Wan-
dels wird Diversity in Deutschland weiter 
stark an Bedeutung gewinnen. Wir empfeh-
len Unternehmen, jetzt in Diversity zu in-
vestieren, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Nur so können sie den Ansprüchen ihrer 
Belegschaft und Kunden gerecht werden.

ANDREAS HARTWIG, 47, 
gründete 2006 in Berlin sein Unternehmen  
Living Diversity, um Diversity Manager und 

Diversity Trainer auszubilden. Darüber hinaus ist 
Hartwig als Dozent für Marketing tätig 

www.living-diversity.de

 „Kreativer und zufriedener“
Zu viele Unternehmen nehmen Diversität nicht ernst genug, sagt  

Coach Andreas Hartwig. Dabei ist sie essentiell, um zukunftsfähig zu bleiben
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